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Die Trodat GmbH in Wels wurde als bester österreichischer Arbeitgeber ausgezeich-
net. Teamarbeit, variable Arbeitszeit, Selbstorganisation, mehr Eigenverantwortung
sind nur einige Themen, für die sich Trodat-Geschäftsführer Mag. Alfred Feldbauer in
den letzen Jahren im Unternehmen stark gemacht hat. Wir wollten wissen, welche
Persönlichkeit hinter diesem Unternehmenserfolg steckt und stellten dem engagierten
und teamorientierten Trodat-Chef einige persönliche Fragen. 

Mag. Alfred Feldbauer

Zielorientierter Erfolgscocktail 

Geburtstag, Familienstand
5. November; verheiratet.
Was bedeutet Karriere für Sie?
Angenehmer Nebeneffekt einer herausfordernden,
spannenden Aufgabe.
Ihr Unternehmen wurde als einer den besten
Arbeitgeber ausgezeichnet. Wie haben Sie das
geschafft? Wie würden Sie Ihr Verhältnis zu
Ihren MitarbeiterInnen definieren?
Trodat ist als bester Arbeitgeber 2007 für Großun-
ternehmen (über 250 Mitarbeiter) ausgezeichnet
worden. Um dieses Ziel zu erreichen, war es einer-
seits wichtig, mit allen Mitarbeitern offen zu kom-
munizieren (auch wenn es schwierig wird), den
Mitarbeitern klare Zielsetzungen zu geben und sie
an den Erfolgen aber auch mit partizipieren zu
lassen. Selbstverständlich sind auch Respekt und
Fairness wichtig.
Wie würden Sie Ihren Managementstil
beschreiben?
Ziel- und teamorientiert.
Was schätzen Sie an MitarbeiterInnen beson-
ders?
Eigenständigkeit, Kombination aus fachlicher und
sozialer Kompetenz. 
Welche Ziele haben Sie sich für Ihr
Unternehmen 2007 vorgenommen?
Trodat soll zum weltweit größten Stempelhersteller
aufsteigen und unseren Konzernumsatz auf 118
Millionen Euro steigern. Außerdem möchte ich das
Vertrauen als bester Arbeitgeber ausbauen und
dafür wieder die besten Mitarbeiter rekrutieren. 
Wie gehen Sie mit dem Thema Erfolg um?
Ein erreichtes Ziel (=Erfolg) ist ein Grund zur
Freude und spornt an zu Neuem.  
Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient?
Ich habe verschiedenste Baupläne angefertigt und
Gemüse geerntet.
Was treibt Sie an? 
Erfolge und Neugier.
Wie gehen Sie mit persönlichen Schwächen
um?
Dazu stehen und  versuchen diese durch Stärken
auszugleichen.
Was ist Ihre private/berufliche Vision?
Privates und Beruf langfristig immer in Balance zu
halten.

Wie wichtig ist Ihnen ein Leben außerhalb der
Arbeit?
Ich habe nur ein Leben. Arbeit ist ein wichtiger
und bereichernder Teil davon.
Wie können Sie am besten entspannen?
Kinder, Musik, Lesen.
Welcher Verlockung können Sie nicht wider-
stehen?
Mehlspeisen wie zum Beispiel Zaunerstollen.
Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung in der
Freizeit?
Familie, Reisen. 
Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen?
„Schnee“ von Orhan Pamuk.
Welche Lebensweisheit bezeichnen Sie als
Ihre?
Man lernt nie aus, weder in Bezug auf Wissen noch
in Bezug auf Beziehungen.
Was bedeutet für Sie Glück?
Eine Situation in der Familie mit Freunden oder
Anderen positiv erleben.
Wie möchten Sie ihren Mitmenschen in
Erinnerung bleiben?
Als Bereicherung für deren Leben. 

■

Trodat Geschäftsführer Mag. Alfred Feldbauer:
„Ziel- und Teamorientierung sind wesentliche
Bestandteile meines Mangementstils“.


